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476.
Nachdem das am 8. November 1972 beschlossene Protokoll über den Rücktritt Dänemarks

vom Übereinkommen zur Errichtung der Europäischen Freihandelsassoziation, welches also lautet:

(Übersetzung)

EUROPAISCHE FREIHANDELS-
ASSOZIATION

8. November 1972

PROTOKOLL

RÜCKTRITT DÄNEMARKS VOM ÜBER-
EINKOMMEN

1. Der d ä n i s c h e D e l e g i e r t e infor-
mierte den Rat und den Gemeinsamen Rat, daß
seine Regierung am 8. November 1972 das
Kündigungsschreiben betreffend den Rücktritt
vom Übereinkommen bei der Regierung Schwe-
dens hinterlegt hat. Er erinnerte an die bereits
im Dezember 1971 dem Rat gegebene Informa-
tion, derzufolge im Falle des Beitritts zur EWG
der dänische Rücktritt am 31. Dezember 1972
wirksam werden würde. Er erinnerte ferner
daran, daß die Regierungsvertreter der Mitglied-
staaten seinerzeit übereingekommen sind, den
Erfordernissen der dänischen Regierung zu ent-
sprechen.

2. Im Hinblick auf die im Bericht an die Mini-
ster vom 17. Dezember 1971 (EFTA 56/71) an-
gestellten Überlegungen kamen die Delegierten
jedes der Mitgliedstaaten ü b e r e i n, daß der
Rücktritt Dänemarks vom Übereinkommen über
die Errichtung der Europäischen Freihandels-
assoziation am 31. Dezember 1972 wirksam wer-
den wird.
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3. Der ö s t e r r e i c h i s c h e D e l e g i e r t e
stimmte dem Übereinkommen namens seiner
Regierung unter dem Vorbehalt der Ratifikation
zu.

4. Der f i n n i s c h e D e l e g i e r t e nahm
die in den §§ 1—3 niedergelegte Vorgangsweise
zur Kenntnis.

die verfassungsmäßige Genehmigung des Nationalrates erhalten hat, erklärt der Bundes-
präsident dieses Protokoll für ratifiziert und verspricht im Namen der Republik Österreich die
gewissenhafte Erfüllung der darin enthaltenen Bestimmungen.

Zu Urkund dessen ist die vorliegende Ratifikationsurkunde vom Bundespräsidenten unter-
zeichnet, vom Bundeskanzler, vom Bundesminister für Inneres, vom Bundesminister für Justiz,
vom Bundesminister für soziale Verwaltung, vom Bundesminister für Finanzen, vom Bundes-
minister für Land- und Forstwirtschaft, vom Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie,
vom Bundesminister für Verkehr, vom Bundesminister für Bauten und Technik, vom Bundes-
minister für Wissenschaft und Forschung, vom Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz
und vom Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten gegengezeichnet und mit dem Staats-
siegel der Republik Österreich versehen worden.

Geschehen zu Wien, am 28. Feber 1973

Der Bundespräsident:
Jonas

Der Bundeskanzler:
Kreisky

Der Bundesminister für Inneres:
Rösch

Der Bundesminister für Justiz:
Broda

Der Bundesminister für soziale Verwaltung:
Häuser

Der Bundesminister für Finanzen:
Androsch

Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft:
Weihs

Der Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie:
Staribacher

Der Bundesminister für Verkehr:
Frühbauer

Der Bundesminister für Bauten und Technik:
Moser

Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung:
Firnberg

Der Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz:
Leodolter

Der Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten:
Kirchschläger

Kreisky
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477 . Vereinbarung zur Änderung der An-
lage I zum Vertrag vom 6. September 1962
zwischen der Republik Österreich und der
Bundesrepublik Deutschland über Zollerleich-
terungen im kleinen Grenzverkehr und im

Durchgangsverkehr *)

Der Bundesminister für Finanzen der Republik
Österreich

und
der Bundesminister der Finanzen der Bundes-

republik Deutschland

haben auf Grund von Artikel 1 Absatz 2 Satz 3
des Vertrages vom 6. September 1962 zwischen
der Republik Österreich und der Bundesrepublik
Deutschland über Zollerleichterungen im kleinen
Grenzverkehr und im Durchgangsverkehr folgen-
des vereinbart:

Artikel 1

Das Verzeichnis der zur deutschen Zollgrenz-
zone gehörenden Gemeinden und Teile von Ge-
meinden (Teil A der Anlage I zum Vertrag) wird
geändert und erhält folgende Fassung:

*) Kundgemacht BGBl. Nr. 52/1964
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Artikel 2

Das Verzeichnis der zur österreichischen Zoll-
grenzzone gehörenden Gemeinden und Teile von
Gemeinden (Teil B der Anlage I zum Vertrag)
wird geändert und erhält folgende Fassung:
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Artikel 3

Diese Vereinbarung tritt am 1. Oktober 1973
in Kraft.

GESCHEHEN zu Wien, am 16. August 1973
in zwei Urschriften.

Für den Bundesminister für Finanzen der Repu-
blik Österreich:

Walter Wallentin

Für den Bundesminister der Finanzen der Bun-
desrepublik Deutschland:

Hans Hutter

Kreisky

478 . Vereinbarung zur Ergänzung der An-
lage II zum Vertrag vom 6. September 1962
zwischen der Republik Österreich und der
Bundesrepublik Deutschland über Zollerleich-
terungen im kleinen Grenzverkehr und im

Durchgangsverkehr *)

Der Bundesminister für Finanzen der Republik
Österreich

und
der Bundesminister der Finanzen der Bundes-

republik Deutschland

haben auf Grund von Artikel 16 Absatz 2 des
Vertrages vom 6. September 1962 zwischen der
Republik Österreich und der Bundesrepublik
Deutschland über Zollerleichterungen im kleinen
Grenzverkehr und im Durchgangsverkehr folgen-
des vereinbart:

Artikel 1

Das Verzeichnis der Durchgangsstrecken (An-
lage II zum Vertrag) wird wie folgt ergänzt:

1. Im Unterabschnitt „Straßenverkehr" des
Abschnittes A wird eingefügt

a) nach der Durchgangsstrecke unter Nr. 5

„5 a. Oberjoch—Tannheim—Fallmühle",

*) Kundgemacht BGBl. Nr. 52/1964

b) nach der Durchgangsstrecke unter Nr. 9

„9 a. Oberaudorf—Niederndorf—Walchsee—
Kössen—Schleching",

c) nach der Durchgangsstrecke unter Nr. 12

„12 a. Sachrang—Wàlchsee—Kössen—Reit im
Winkl

12 b. Sachrang—Walchsee—Kössen—Schleching

12 c. Schleching—Kössen—Reit im Winkl".

2. Im Unterabschnitt „Straßenverkehr" des
Abschnittes B wird eingefügt

nach der Durchgangsstrecke unter Nr. 6

„6 a. Hinterriß—Vorderriß—Neu Fall—Bächen-
tal".

Artikel 2

Diese Vereinbarung tritt am 1. Oktober 1973
in Kraft.

GESCHEHEN zu Wien, am 16. August 1973
in zwei Urschriften.

Für den Bundesminister für Finanzen der Repu-
blik Österreich :

Walter Wallentin

Für den Bundesminister der Finanzen der Bundes-
republik Deutschland:

Hans Hutter

Kreisky
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479. Ü B E R E I N K O M M E N
zwischen dem Bundesminister für Finanzen
der Republik Österreich und dem Minister
des Äußeren der Griechischen Republik über
die steuerliche Behandlung des grenzüber-

schreitenden Straßengüterverkehrs

Der Bundesminister für Finanzen der Republik
Österreich und der Minister des Äußeren der
Griechischen Republik, von dem Wunsche ge-
leitet, den grenzüberschreitenden Straßengüter-
verkehr zwischen Österreich und Griechenland
zu erleichtern, sind übereingekommen wie folgt:

Artikel 1

(1) Griechische Unternehmer, die im grenz-
überschreitenden Verkehr auf der Straße Be-
förderungen von Gütern mit in Griechenland
zum Verkehr zugelassenen Kraftfahrzeugen (ein-
schließlich Anhängern) in Österreich durchfüh-
ren, sind gemäß § 6 Ziffer 4 des Umsatzsteuer-
gesetzes 1972 zur Gänze von der Besteuerung
befreit.

(2) Griechischen Kraftfahrzeugen (einschließ-
lich Anhängern), die im grenzüberschreitenden
Güterverkehr eingesetzt sind, wird in Österreich
Befreiung von der Kraftfahrzeugsteuer einge-
räumt, wenn der Aufenthalt auf österreichischem
Gebiet einen Monat nach jedem Grenzübertritt
nicht überschreitet.

Artikel 2

Österreichische Unternehmer, die im grenz-
überschreitenden Verkehr auf der Straße Beför-
derungen von Gütern mit in Österreich zum
Verkehr zugelassenen Kraftfahrzeugen (ein-
schließlich Anhängern) in Griechenland durch-

*) Siehe BGBl. Nr. 201/1972

führen, sind von der griechischen Kraftfahr-
zeugsteuer (TELI KIKLOFORIAS) sowie der
Parksteuer (TELI STATHMEFSEOS) befreit,
wenn der Aufenthalt auf griechischem Gebiet
einen Monat nach jedem Grenzübertritt nicht
überschreitet.

Artikel 3

(1) Das Übereinkommen, das griechischerseits
der Ratifikation bedarf, tritt neunzig Tage nach
seiner Unterzeichnung in Kraft und bleibt auf
unbestimmte Zeit wirksam.

(2) Dieses Übereinkommen kann von jedem
Vertragsteil jederzeit unter Einhaltung einer
dreimonatigen Kündigungsfrist gekündigt wer-
den; in diesem Fall tritt das Übereinkommen
mit dem Ablauf der Kündigungsfrist außer
Kraft.

(3) Mit dem Inkrafttreten dieses Übereinkom-
mens tritt das Übereinkommen vom 5. April
1972 zwischen dem Bundesminister für Finanzen
der Republik Österreich und dem Minister für
Auswärtige Angelegenheiten des Königreiches
Griechenland über die steuerliche Behandlung
des grenzüberschreitenden Straßengüterver-
kehrs *) außer Kraft.

GESCHEHEN zu Wien, am 6. Juli 1973,
in zwei Urschriften, jeweils in deutscher und
griechischer Sprache, wobei beide Texte in glei-
cher Weise verbindlich sind.

Für den Bundesminister für Finanzen der
Republik Österreich

Dr. A. Philipp

Für den Minister des Äußeren der Griechischen
Republik

N. Athanassiou
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Das vorliegende Übereinkommen tritt gemäß seinem Art. 3 Abs. 1 am 4. Oktober 1973
in Kraft.

Kreisky
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